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Erſte Ausgabe.

An unſere Leſer.
Mit dem Beginn des nächſten Vierteljahres (vom I. October an) wird eine Erweiterung des Planes unſerer

Zeitung eintreten.
Wir werden, wie ſelbſtverſtändlich, der bisher feſtgehaltenen Richtung auf dem Gebiete des Politiſchen, wie auf dem Ge

biete unſerer vaterländiſchen Gewerbe, des Handels und der Landwirthſchaft unverändert auch fernerhin folgen aber wir werden
es in einem erweiterten Umfange thun, indem wir von nun an eine beſondere Aufmerkſamkeit auch auf jene Seite des deutſchen
Geiſteslebens richten werden, welche wir auf dem Felde der Wiſſenſchaft zur Entwickelung und Befeſtigung eines rechts und
freiheitskräftigen Volks und Staatslebens wirkſam ſehen. Jn gedrängten Ueberſichten werden wir unſern Leſerkreis mit den
neuen dahin gerichteten Schriftwerken,
ſchichtlichen, bekannt machen.
Anforderungen der vorgeſchrittenen allgemeinen Bildung zu entſprechen hat, näher zu kommen.

ſo wie mit anziehenden Erſcheinungen der Tagesliteratur überhaupt namentlich der ge
Mit der Ausführung dieſer Aufgabe hoffen wir, dem Weſen einer wahren Volkszeitung, die den

Wir nennen dieſe in unſeren
Plan aufgenommene Erweiterung den literariſchen Theil unſerer Zeitung.

Mit dieſer erweiternden Veränderung unſeres Planes laſſen wir zugleich eine Veränderung des Ditels eintreten. Als Fort
ſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage) erſcheint unſere Zeitung unter der bisherigen Redaktion

des Herrn Dr. Schadeberg von dem nächſten Vierteljahre (I. October) an unter dem Titel:

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)

Politiſches und literariſches Blatt für Stadt und Land.
Die übrigen äußeren Verhältniſſe werden die bisherigen bleiben. Es erſcheinen ſechsmal in der Woche täglich zwei Aus

aben in unverändertem Formate zu dem Vierteljahrspreiſe von 22 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und
von 26/, Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen Poſtanſtalten.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres neuen Zeitungstitels:

machen zu wollen.
zu ſehen.

Halle, d. 10. September 1851.
e

Seutſchland.
Verlin, d. 9. Septbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Bildhauer und Profeſſor Kiß in Berlin den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem gräflich einſiedelſchen Hüt
kenmeiſter Trauſcholdt zu Lauchhammer in der Provinz Sachſen
den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Hüttenarbeiter
Henkel zu Löderburg im Regierungs Bezirk Magdeburg die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der Fürſt von PücklerMuskau iſt von Schloß Branitz
hier angekommen. Der Königlich hannoverſche Staatsminiſter von
Münchhauſen iſt von hier nach Hannover abgereiſt.

Se. Majeſtät der König werden heute Abend 8 Uhr bei ſeiner
Rückkehr auf dem Potsdamer Bahnhofe von den Spitzen der Behör
den empfangen werden.

Heute Mittag 12 Uhr trat das Staatsminiſterium in einer
Sitzung zuſammen. Gegenſtand der Berathung dürſte die Beſetzung
der erledigten höhern Verwaltungsſtellen geweſen ſein.

Wir haben neulich der von dem hieſigen Corr. Bür. gebrach
ken Nachricht von einem bevorſtehenden Fürſten Congreß wider pro
chen. Neuerdings ſchreibt dies Blatt wieder über einen „der Jſchler
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Wir hoffen, die Theilnahme unſeres zahlreichen Leſerkreiſes unſeren Beſtrebungen auch fernerhin erhalten
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Zuſammenkunft folgenden größeren Fürſten-Congreß“ und fügt daran
allerlei Specialitäten. Nach Allem, was wir vernommen haben, iſt
an dieſer ganzen Nachricht durchaus gar nichts Wahres. (N. Pr. 3.)

Die „Neue Preuß. Zeitung ſchreibt: Die nächſten Folgen des
am 7. d. M. abgeſchloſſenen Vertrages zwiſchen Preußen (Zoll
verein) und Hannover (Steuerverein) dürften ſein: die endliche Er
ledigung der Unterhandlungen zwiſchen dem Zollverein und Belgien
und das Zuſtandekommen eines definitiven Beſchluſſes der Elbſchiff
fahrts Kommiſſion. Der Vertrag zwiſchen dem Zollverein und Bel
gien wurde bekanntlich Seitens des Erſteren gekündigt, weil Belgien
nicht darauf einging, ſtatt der bisher gezahlten 5 Sgr. für den Zoll
Centner eingeführten Eiſens 10 Sgr. zu zahlen. Weitere Unterhand
lungen, die geführt wurden, waren wieder abgebrochen jetzt verneh
men wir, daß Belgien anheimgegeben worden iſt, Behufs Aufnahme
neuer Unterhandlungen einen Bevollmächtigten zu ernennen n as
die Arbeiten der Elbſchifffahrts- Kommiſſion betrifft, ſo mußten dieſel
ben bekanntlich im Februar d. J. in Magdeburg abgebrochen werden,
weil Preußen namentlich Hannover gegenüber das Prinzip der Ab
gaben Ermäßigung nicht durchzuſetzen vermochte jetzt bei ſo verän
derter Sachlage durfte der Widerſtand Hannovers in dieſer Frage von

ſelbſt aufhören

m

h



Man ſchreibt aus Ratibor, den 30. Auguſt: „Nachdem der
Rechtsanwalt J. R. Klapper die auf ihn gefallene Wahl zum Pro
vinzial Landtags Abgeordneten abgelehnt hatte, war geſtern die zur
Neuwahl einberufene StadtverordnetenVerſammlung nicht in beſchluß
fähiger Zahl zuſammenzubringen geweſen. Heute waren endlich zu
gleichem Zwecke die Stadtverordneten und Stellvertreter zuſammen
gekommen. Vier Wahlen waren erfolglos, weil die Gewählten ſofort
ablehnten, bis endlich Commerzienrath Albrecht die Wahl annahm.“

Zu Liegnitz hat Herr Commerzienrath Ruhſer die auf ihn ge
fallene Wahl zum Provinziallandtage abgelehnt. Am 5. war eine
neue Wahl angeordnet. Es erſchienen jedoch nur acht Wähler, die
wählten.

Die Neuenburger Deputation, welche dem König in Baden
neulich ihre Huldigungen darbrachte, beſtand aus folgenden Perſonen
Jaquet, alt Kanzleiſchreiber PourtalèsSteiger, alt eidgenöſſiſcher
Oberſt, wohnhaft in Muri bei Bern Meuron, alt Venner von Neuen
burg Bourquin, Pinthenwirth; Dupasquier, alt Bürgermeiſter von
Neuenburg; Bovet, Kommiſſionair; Bovet von Vaudijon Bovet
von Boudry; Houriet, alt Friedensrichter von Locle Perrin, Notar
von Valangin Gallot, alt Bürgermeiſter in Neuenburg; Jacottet,
Notar; Jeanneret in Locle, alt Ammann von Brenets Jeannet von
Ponts, alt Richter Emil Huguenin von Ponts; Perregaux, alt
Staatsrath; Petitpierre Wesdehlen, alt Staatsrath; der Wirth der
Loyauté in Ponts; Grellet, alt Conſul und alt Venner von Boudry.

Erdmannsdorf, d. 7. Septbr. Der König iſt geſtern um
5 Uhr hier angelangt. Hier am Orte empfingen Se. Majeſtät der
Ober Präſident von Schleinitz, der RegierungsPräſident von Liegnitz,
von Selchow, die benachbarten Landräthe. Ferner war der Fürſt
von Pleß, mehrere Rittergutsbeſitzer und Geiſtliche anweſend. Auch
General- Lieutenant von Lindheim war eingetroffen. Heute nach
dem Gottesdienſt, dem Se. Majeſtät beiwohnte, erhielten die Depu
tationen aus Löwenberg, Goldberg c. Audienz und erfreuten ſich
einer gnädigen Aufnahme Die Deputation von Hirſchberg iſt nicht
angenommen worden, dagegen erhielten einige 40 Ortsſchulzen des
Kreiſes Hirſchberg als Deputation Audienz, die mit dem offenen Ge
ſtändniß kamen, in jenem verhängnißvollen Jahre Manches verſchul
det zu haben, und mit dem Angeloben, der Verſuchung fernerhin
kein Gehör zu leihen. Der König hat von hier aus die Frau Gräfin
Rödern in Buchwald und den Grafen Schaffgotſch in Warmbrunn

mit einem Beſuche beehrt. (N. Pr. 8.)
Hirſchberg, d. 8. Sept. Heute früh gegen 8 Uhr traf der

König, von Erdmannsdorf kommend, hier ein, fuhr aber um die
Stadt herum und ſo über Spiller nach Matzdorf, wo Se. Maj. den
General v. Natzmer mit Seinem Beſuche beehrte. (N. Pr. 3.)

Poſen, d. 7. Sept. Der Czas läßt ſich Folgendes melden:
„Die Zuſammenkunft in Jſchl iſt in vieler Hinſicht eine Fort
ſetzung der Kongreſſe in Warſchau und in Olmütz. Jn Warſchau
handelte es ſich bekanntlich darum, Preußen Oeſterreich wieder
zu nähern; in Olmütz wurde der Standpunkt feſtgeſtellt, den die
drei verbündeten Regierungen dem übrigen Europa gegenüber einneh
men wollten in Jſchl ſoll nun hauptſächlich die deutſche Frage ihre
definitive Erledigung finden. Die bei Gelegenheit dieſer Zuſammen
kunft verabredeten Grundſätze ſollen die Norm für die Organiſation
des ganzen Deutſchen Bundes bilden. Oeſterreich hat dazu ſchon
vor einigen Tagen bei ſich ſelbſt den erſten Schritt gethan, nachdem
Preußen ihm durch die Berufung der Provinziallandtkage zuvorge
kommen war. Der weitere Plan wird nun in Jſchl die gemeinſame
Sanction erhalten.“

Eiſenach, d. 6. Sept. Geſtern Abend nach 10 Uhr traf die
ſchon Tags vorher erwartete Herzogin von ODrleans mit ihren Prin
zen hier wieder ein. Jm Bahnhof und im Schloß wurde ſie von
den Behörden ſowie von dem Offiziercorps bewillkommt, die andern
Bewohner bekundeten ihre Freude durch glänzende Jllumination der
Straßen, ſoweit dieſelben von den hohen Reiſenden berührt wurden,
und durch wiederholtes von Herzen kommendes Lebehoch. Feſtmuſik
und Geſang ertönten wechſelsweiſe vor der Wohnung der mit Recht
Gefeierten und die Einwohner durchwogten freudig die Straßen bis
gegen Mitternacht.

Jtalien.
Genug, d. 4. September. Am 25. Auguſt war die britiſche

Mittelmeer-Flotte unter Parker im Hafen Paolo der Jnſel Sardinien
eingelaufen.

Rom d. 31. Auguſt. Die römiſchbologneſiſche Eiſenbahn wird
kraft eben erfolgter Bewilligung nach Ankona abgezweigt und ſoll
binnen 10 Jahren vollendet werden der Baugeſellſchaft wird für
3 Jahre ein 3prozentiges Erträgniß des BauKapitals vom Staate
garantirt.

Frankreich.
Karis, d. Septbr. Im geſtrigen Miniſterrath wurde die

baldige Veröffentlichung des beſchloſſenen Wechſels in den Präfektu
ren und Unter Präfekturen feſtgeſetzt. Wichtige Modificationen des
Wahlgeſetzes gaben Anlaß zu längerer Debatte. Wie ſeit drei Tagen
ſind auch heute die Truppen konſignirt, obgleich die Stadt ruhig iſt.
Die Nationalgardewahlen ſollen im Oktober ſtattfinden. Von den
Verhaſteten iſt etwa die Hälfte entlaſſen, die übrigen ſind nach dem
Zgellengefängniß Mazas gebracht.

Paris, d. 8. Septbr. Das umlaufende Gerücht von einem
Miniſterwechſel entbehrt der Wahrſcheinlichkeit

Amerika.
In Madrid hatte man unter dem 1. Sept. noch keine Nachrich

ten über den neuen Einfall Lopez auf Cuba. Nach in Paris zirku
lirenden Gerüchten ſollen 4000 Mann ſſpaniſcher Soldaten zu Lopez
übergegangen ſein.

Nachrichten aus Halle.
Den 10. September.

Der Müller Finger, welcher zur Zeit als Großer in der Mühle
zu Bölberg beſchäftigt war, wurde heute früh von dem umtreiben
den Mühlzeug erfaßt und dadurch am Arm und andern Körperthei
len ſo erheblich verletzt, daß er gegen 9 Uhr in die Klinik des Prof.
Dr. Blaſius getragen worden iſt. Der Verunglückte hat eine Frau
und 3 Kinder, die in Glaucha an den Saalbergen wohnen. Wie
man ſagt, würde der Unglückliche vollſtändig zerrädert worden ſein,
wenn ihm nicht ein in ſeiner unmittelbaren Nähe befindlicher anderer
Müllerburſche zu Hülfe gekommen wäre.

Der neue ruſſiſche Zolltarif und die deutſche Handels
politik.

(Fortſetzung.)
Dem neuen ruſſiſchen Tarif ging das Gerücht voraus, daß ſich

Rußland liberalern handelspolitiſchen Grundſätzen zuwende. Dieſe
Nachrichten fanden darin, daß die amtliche Preſſe nicht widerſprach,
theils in der Aufnahme eines nur zu freundlichen Verkehrs zwiſchen
den Kabinetten und Höfen eine ſcheinbare Beſtätigung. Längſt ge
nährte Hoffnungen auf Erneuerung alter Handelsbeziehungen erwachten.

Aber nie iſt eine Hoffnung ärger getäuſcht worden, als dieſe
nie war eine Annahme ungerechtfertigter als diejenige daß Rußland
jemals die Abſicht habe, ſeinen Nachbarn eine in ihrem Jntereſſe lie
gende Berückſichtigung zu gewähren.

Rußland verfährt, wie alle großen Nationen es ſtellt das Jn
tereſſe und die Wohlfahrt ſeines Reiches als einzige abſolute Bedin
gung an die Spitze ſeines handelspolitiſchen Syſtems, und eiferſüchtig
auf ſeine Unabhängigkeit, weiſt es mit Energie jegliche Einmiſchung
des Auslandes von ſich. Ebenſo iſt es in Frankreich, in England,
in Nordamerika.

Nicht ſo in Deutſchland. Hier iſt der Zuſammentritt eines Zoll
kongreſſes das Signal für die auswärtigen Kabinette, ihre Geſand
ten, ihre Agenten und Vertrauensmänner an den Ort der Konferenz
zu ſenden, um dort im Stillen den Gang der Verhandlungen zu
beobachten, darüber an ihre Regierungen zu berichten, und im rech
ten Augenblicke ihren koſtbaren Einfluß in der Preſſe und im ſtillen
Umgange, im öffentlichen und geheimen Verkehr wirken zu laſſen.
Die fremden Regierungen werden dadurch frühzeitig über die Abſichten
der deutſchen Handelspolitik unterrichtet und erhalten Gelegenheit,
die betreffenden Gewerbe und den dabei intereſſirten Handel auf die
beabſichtigten Veränderungen aufmerkſam zu machen und da, wo ein
im deutſchen Intereſſe gefaßter Beſchluß nicht verhindert oder rückgän
gig gemacht werden kann, noch vor der Ausführung deſſelben Anſtal
ten zu treffen, durch welche der Zweck des deutſchen Beſchluſſes wenn
nicht ganz, doch zum Theil vereitelt wird. Nur mit Schmerz er
innern wir daran, daß, während die Stuttgarter Zollbeſchlüſſe wie
alle ihre Vorgänger und Nachfolger bis zum Augenblick der amtlichen
Publikationen dem deutſchen Volke ein Geheimniß blieben, die engli
ſchen Zeitungen in den Stand geſetzt waren, während und bald nach
dem Kongreſſe den Sachverhalt dieſer Beſchlüſſe ihrem Gewerbs und
Handelsſtande mit der ausdrücklichen Bemerkung vorlegen zu können,

die neuen Arrangements hätten nicht den geringſten Einfluß auf das
bisherige günſtige Verkehrsverhältniß Englands zu Deutſchland. Mit
der innigſten Betrübniß erinnern wir uns jener unwiderſprochenen
Berichte, daß am Schluſſe des Karlsruher Kongreſſes der engliſche
Geſandte ſämmtliche Mitglieder deſſelben zu einem Feſtmahle einlud,
das er ihnen zu Ehren veranſtaltet hatte! Die Zollabgeordneten ſollen
die Einladung abgelehnt haben!

Jn keinem Lande, weder in Frankreich noch in Rußland, weder
in Nordamerika noch in England, auch nicht in Belgien, Holland
oder Dänemark, findet ein Gleiches ſtatt. Man duldet keine Einmi
ſchung in die als eigenſte Hausangelegenheit betrachteten Verhandlun
gen über die Grundſätze der Handelspolitik und des derſelben entſpre
chenden Tariſs. Oder hat man je gehört, daß, wenn einer der ge
nannten Staaten den Tarif in Berathung nimmt, die fremden Di
plomaten und handelspolitiſchen Agenten ſich einfinden, ſich auf die
Lauer legen oder Einfluß zu gewinnen ſuchen dürften Wenn dennoch
die Diplomatie durch die bekannten auf dem Budget der geheimen
Ausgaben mitrepräſentirten Mittel den Schleier des Geheimniſſes zu
heben verſteht, ſo macht hiervon doch wohl die deutſche eine Ausnah
me. Sie hat von den Sarifen nur dann erſt Kenntniß, wenn ſie in
Wirkſamkeit getreten ſind, und kann daher weder ſelbſt Gegenanſtal
ten treffen, noch jene Mittel verſuchen, deren Einfluß ſich oft ſo
wirkſam erwieſen hat. Jn Folge dieſer verſpäteten Kenntnißnahme
kann ſie daher ihre Sachverſtändigen um ein Gutachten nur dann
erſt angehen, wenn es zu ſpät iſt, die Reſultate der Expertiſe, des
ſachverſtändigen Gutachtens, mit Nutzen zu gebrauchen. Deshalb
ſind dergleichen Begutachtungen auch völlig überflüſſig.

Am 1. Januar 1851 iſt der neue ruſſiſche Tarif ins Leben ge
treten, und in der Mitte Juni, alſo nach Ablauf faſt eines vollen

halben Jahres, ſind die preußiſchen Handelskammern und die Gewerbe
räthe aufgefordert worden, ihre Anſichten über den Einfluß des ruſſi
ſchen Karifs auszuſprechen. Die Umfrage der Behörden bei den



ändigen war und iſt eine gute Einrichtung denn auch Deutſcht eng über den pentt hinaus gereift, wo der Bureau
kratie allein und ausſchließlich die Beſtimmung über die Lebensfragen
der Nation überlaſſen bleiben könnte. Welchen Zweck hatte aber die
Expertiſe über den Einfluß der ruſſiſchen Zölle? Hatte ſie den Zweck,
zur Orientirung der obern und oberſten Verwaltung zu dienen, ſo iſt
die Anfrage nicht zu mißbilligen, aber die Handelskammern und Gewerbe
räthe hätten in dieſem Falle eben ſo gut und mit gleicher Bedeutungs
loſigkeit für die Praxis über den Tarif von 1821 oder über das Sy

em Peters des Großen oder über irgend eine andere vergangene
handelspolitiſche Thatſache gefragt werden können und ſie hätten Ge
legenheit gehabt, in der Darlegung ihrer Erfahrungen inſtruktive An
ſichten der Praxis auszuſprechen. Hatte aber die Anfrage den Zweck,
aus dem Gutachten der Praxis Aufklärung über die Wahl der Mittel
zur Abwendung oder Milderung drohender nachtheiliger Anordnungen
des Nachbarſtaates zu ſchöpfen, hatte ſie den Zweck, die öffentliche
Meinung zur Uebereinſtimmung mit den Abſichten der Regierung auf
zurufen, hatte ſie den Zweck, den Abſichten der Regierung das
moraliſche Gewicht zu verleihen, welches in der einmüthigen Erklärung
aller Sachverſtändigen des Landes unzweifelhaft liegt, dann war die
Expertiſe überflüſſig, weil ſie zu ſpät kam, tals der Tarif bereits in Wirkſamkeit war, und weil von Rußland
bekannt iſt, daß es als einen politiſchen Ehrenpunkt betrachtet, keine
Reklamation jemals zu beachten oder von der einmal eingenommenen
Poſition auch nur um eines Haares Breite anders zurückzuweichen,
als wo ihm das eigne politiſche Jntereſſe die Zurückweichung zur
Pflicht macht.

Bei einer Tarifangelegenheit, wie die ruſſiſche iſt, kann es ſich
gar nicht darum handeln, von den Sachverſtändigen zu erfahren, wel
chen Einfluß der neue Tarif Rußlands auf das deutſche Gewerbe und
den deutſchen Handel äußere, denn in dieſer Faſſung würde die Frage
einen vor der letzten Tarifreform dageweſenen kommerziellen Zuſtand
vorausſetzen laſſen, der eben erſt durch den neuen Tarif geſtört worden
ſei. Aber dieſer Annahme widerſpricht die Geſchichte auf das Aller
beſtimmteſte, denn nicht blos vor 1851, ſondern ſeit 1821 und noch
viel früher, hatten ruſſiſche Verbote und verbotähnliche Zölle allen
geordneten und erträglich lohnenden Verkehr nach und über Rußland
aufgehoben. Vielmehr war die an die Experten zu ſtellende Frage
die: „welche Handelsgegenſtände eines beſtimmten Bezirks würden ſich
nach Rußland eignen und welche Rohſtoffe könnten von dort mit Vor
theil für das dieſſeitige Gewerbe und ohne Nachtheil für den ruſſiſchen
und einheimiſchen Produzenten bezogen werden, und welches ſind die
Bedingungen, unter welchen zum Vortheil der jenſeitigen und dieſſei
tigen er egrbtbarigeert und Staatskaſſen ein ſolcher Verkehr noch mög
lich bleibt.“

Jn ſolcher oder ähnlicher Faſſung würden die kommerziellen und
gewerblichen vaterländiſchen Jnſtitute es als ihre Pflicht erkannt haben,
ſtatt, wie hier z. B. gethan, die Beantwortung der Frage kurz-
weg abzulehnen, vielmehr mit Eifer den Zuſtand und die Leiſtungs
fähigkeit ihrer Fabrikation und ihres Handels ſowie die Bedingungen
zu prüfen, unter welchen ein ſolider gegenſeitiger Austauſch und in
Wirkung deſſelben eine Gegenſeitigkeit in Kulturbeziehungen zuläſſig

d noch ausführbar ſei. ev die Regierung würde ſich daraus ein äußerſt brauchbares
Material, unmittelbar aus den an Erfahrungen reichen Berufskreiſen
und aus dem Herzen der Nation geſchöpft, ergeben haben ſie würde
dadurch in den Stand geſetzt ſein, mit ihrer Verwaltungsgeſchicklich
keit, die wir doch wohl als eine theoretiſche vorausſetzen dürfen in
dieſer Lebensfrage der Induſtrie und des Handels, umfaſſende Sach
kenntniß zu verbinden. Die Stellung der Verwaltungs und Regie
rungsorgane zu den materiellen Fragen der Nation iſt der Stellüng
der Richter zum Geſetz und Recht ſo ähnlich wie ein Ei dem andern.
So lange dem Richter die Fälle, für welche die Geſetze erlaſſen wor
den oder auf welche ſie angewendet werden ſollen, völlig fremd ſind,
iſt die Stellung und Wirkſamkeit des Richters bedeutungslos;

ganz ebenſo iſt es der Fall in der Verwaltung, in der Regierung,
in der adminiſtrativen Vertretung Leitung und Erziehung der Jn
duſtrie und aller auf die Entwickelung der Nationalkräſte bezüglichen
Thätigkeit: die nackte Handhabung des nackten Adminiſtrationsforma
lismus iſt ein ſteriler Boden, dem nur erſt die fleißigſte Behandlung
des wohlunterrichteten Kultivateurs einige Früchte abzugewinnen hof

fen darf. (Beſchluß folgt.)

Verzeichniß
der in der Erſten Verlooſung am 5. September 1851 ge
zogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen Haupt
Verwaltung der Staats Schulden vom heutigen Tage zur baga
ren Einlöſung am I. April 1852 gekündigten Schuldver
ſchreibungen der freiwilligen Stagts Anleihe de 1848.

Litt. A. à 1000 Rthlr.31. 32. 33. 34. 35. 91. De 93. 94. 95. 221.
222. 23. 24. 25. 46. 47. 48. 49. 50. 1271. 72. 73. 74. 75.
1401. 2.3. 4. 5. 1796. 97. 98. 99. 1800. 11. 12. 13.
1814. 15. 2106. 7. 8. 9. 10. 2296. 97. 98. 99. 2300.
2881. 82. 83. 84. 85. 91. 92. 93. 94. 95. 3106. 7. 8. 9. 10.
3366. 67. 68. 69. 70. 3416. 17. 18. 19. 20. 3716. 17.
3718. 19. 20. 76. 77. 78. 79. 80. 3972. 73. 74. 75. 76.
4317. 18. 19. 20. 21.

e eSumma 95 Stück über 95,000 Rthlr,

Die Nummern

weil ſie verlangt wurde,

Litt. B. à 500 Rthlr.Die Nummern: 221. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 251. 52. 53. 54.
255. 56. 57. 58. 59. 60. 1571. 72. 73. 74. 75. 76. 77. 78.
1579. 80. 2581. 82. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91.
2592. 93. 94. 95. 96. 97. 98. 99. 2600. 3641. 42. 43 44
3645. 46. 47. 48. 49. 50. 4251. 52. 53. 54. 55. 56. 57.
4258. 59. 60. 4461. 62. 63. 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70.
4511. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 31. 32. 33. 34
4535. 36. 37. 38. 39. 40. 4901. 2. 3. 4. 5.6. 7. 8. 9. 10.
5171. 72. 73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 80.

Summa 120 Stück über 60,000 Rthlr.
Litt. C. à 100 Rthlr.

Die Nummern: 2,601 bis 2,650 einſchl. 5,651 bis 5,700 einſchl.
8/251 8300 106,751 10,850

14351 14,400 19,601 19,650
24901 24950 25,551 25600
27,251 27,300 32,251 32300
34601 34650 35001 3505037,201 37,250 38,251 38,300
42,601 42,650 43,251 43,300
46,251 46,300 46,801 46,850
47,551 47,600 49,601 49,650
50/501 50550 52,351 524100
54,651 54,700 56,151 56,200
57,401 57,450 59,851 59,900
61,201 61,214 61,218 61,224

Summa 1371 Stück über 137,100 Rthlr.
Litt. D. à 50 Nthlr.

Die Nummern: 7,001 bis 7,100 einſchl. 9,301 bis 9,400 einſchl.
17,422 17,821 18,622 18,721
20,042 20,141

Summa 500 Stück über 25,000 Rthlr.
Litt. D. à

4,501 bis 4,750
20 Nthlr.

Die Nummern: einſchl. 16,584 bis 16,833 einſchl.
22,334 22,433

Summa 600 Stück über 12,000 Rthlr.
Litt. V. à 10 Athlr.Die Nummern: 15,542 bis 15,810 einſchl.

Summa 269 Stück über 2,690 Rthlr.
Recapitulation.

Lätt. A. à 1000 Rthlr. 95 Stück über 95,00B. 500 120 6000 tun.
C. 100 1371 137,100D. 1000 1025000B. 20 600 12,000B. 10 2069 2,690Summa 55 SS 2955 Stück über 331,790 RBerlin, den 5. September 1851. 4 thlr.

Na tan. Koehler.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Stadt Zürich

Bernburg,

ben.

Bautzen.

Koch a. Hildburghauſen.
Alcke a. London

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom

Steiber a

Nage

Die Hrrnu.

WMagdeburg.

Banquier Paul a. Nordhauſen.
Kaufm. Biſchoff a. Mainz.

Goldne Kugel

Hr. Cand. Damm a. Wittenberg
Thüringer Bahnhof:

Fothorſt a. München Gerard a. Celle.
Hr. Paſtor Lerchner a. Lindenau.
Rittmſtr. Lecammé a. Augsburg

Magdeburg

l a. Schwemſal.

Re

Hr. Pred. Pfeil a. Eisleben.
Eiſenach. Hr. Lithograph Reinſtedt a. Berlin.
a. Weimar, Heidenreich a. Weida,
Schröder a.

t r v. rn re a. Bibra
adt Hamburg Hr. Prof. Dr. Zuckrigl g. TübiHeinſius a übrig Lwan Buchen

Weid Ehrenberg a. Gotha
Die Hrrnu. Gutsbeſ. Graf v. Ka

n 9. bis 10. September.Hr. Rittergutsbeſ. Herrmann a. Liebenwerda.
Hr. Fabrik. Aſſing a Berlin.

d Ortmann a. Erg, Schulze a. Halberſtadt, Reinhold a. Bremen,
Goldner Ring Die Hrru. Pred. M. Käſtner a. Zörbig

Hr. Rektor Hopf a. Nürnberg
berg, Katte a. Sagan.
berg a. Schweinfurt,
Gr. Walwitz

Engliſcher Hof:
a. Rußland.
Wald a. Braunſchweig

Goldnen Löwen

Hr. Baumſtr. Proven a. Saarbrück.
Hr. OLG.Rath Weimann a. Berlin.

Hr. OAmtm.
Die Hrru. Kauft.

a.

a. Schwelm.
r a Schulze a. WansleDie Hrrn. Cand. Krüger a. Bam

Die Hrru. Kaufl. Werninghaus a. Hagen, Oſten
Hr. Ober Jnſp. Künzling g.

Hr. Dr. phil. Veſter
Kaufl. Maywald a. Magdeburg, Damm g. Stettin,

Hr. Gaſtw. v. Grävnitz a.
Die Hrrn. Kaufl. Bennewitz

Frau v. Kretſchmann a. Guben.
Die Hrrn. Kaufl. Selten a. Berlin

Frauke a. Bremen, Unverzagt a. Hamburg.
a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Jacob a. Mainz.

Hr. Oekon, Wirth a. Weißenfels.

Layer a. Köthen,
ltſch a. Breslau,

Hr. Sanitätsrath Dr.
chts Anwalt Blohmann a. Königsberg

Hr. Frhr. v. Wieskau a. Nürnberg. Hr.
Hr.

Hermann a. Leipzig,
Hr. Maſchinenbauer Schmidt

Hr. Gutsbeſ. Weddy a.
Hr. Fabrik. Baſe a. Petersburg.

Hr. Kaufm. Mühler a. Rheidt.
Hr. Hammermſtr. Sippach a. Wildungen.

J Die Hrru. Rentiers
Hr. Offiz. v. Rabenau a. Dresden.

Hr. Hauptm. Bonzutſchki a. Potsdam. Hr.
Mad. Kindling a. Finſterwalde.

Meteorologiſche Beobachtungen.

9. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck

DHunſtdruck

Relat. Feuchtigk.

Luftwärme

W

338,69 Par. L.

2,33 Par. L.

0,86 pCt.

Alle Luftdruckbeobgchtungen

3,4 G. Rm.
ſind guf die Temperatur O Grad Reaum, reducirt

338,90 Par. L.

2,59 Par. L.

0,53 pCt.

10,4 G. Rm.

338,97 Par. L. 338,85 Par. L.

2,20 Par. e. 2,87 Par. L.

0,56 pCt. 0,65 pCt.

7,8 G. R. 7,2 G. m



BFerkannkmachungen.
Am 28. Auguſt Nachts 111 Uhr wurden im Dorfe

einem furchtbaren Sturme 50 Häuſer in einem Nu ein Raub der Flammen.
Familien ſehen wir ohne Nahrung, Kleidung und Obdach,
Leben gerettet, bei herannahendem Winter dem Unglüſcke preisgegeben.

Auch die kleinſte Gabe wird groß wenn ſie ſchnell geſchieht.Schweſtern! helft!
Die Expedition dieſes Blattes wird die

Wickerſtädt bei Apolda bei
60 unglückliche

theils nur mit Mühe das nackte
Darum Brüder!

Beiträge gewiß annehmen. z8 S Eckart in Eckartsberga.
Wir erklären uns gern zur Annahme und ſchnellen Beförderung von u eeſg bereit.

Expedition des Halliſchen Couriers (Schwet chke).

Markt Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Wettin

am 15. u. 16. d. M. werde ich, wie bisher,
auch dies Mal beſuchen und empfehle hierzu
meinen ächten Berliner Rolltaback wie
Packettaback in bekannter Güte. Auch em
pfehle ich eine große Auswahl von Cigarren,
und werde bei beſter Qualität die möglichſt
billigſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufslokal
iſt während der Dauer des Marktes im Gaſt
hof zum „Preußiſchen Hof“, beim Gaſtwirth
Herrn Meiget. Hierauf bitte ich ein geehr
tes rauchendes Publikum und insbeſondere mei
ne werthen Kunden gütigſt zu achten

Noch bemerke ich, daß ich am 30. d. M.
den Markt in Cönnern beſuchen werde.

P. E. Platt, Tabacks-Fabrikant
in Berlin, Oresdnerſtr. Nr. 77.

RNuſſ. Salat, täglich friſch und
ſchön, empfiehlt Voltze.

Geräucherten Spickgal,
ausgezeichnet bei Boltze.

So eben angekommen:

Gubitz, Volkskalender für 1852.
J Preis 12

Hermann Berner, Markt Nr. 72.
Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo

gleich einen Dienſt durch S
Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Jch warne jeden Freund, auch Gaſtgeber,
dem Ernſt Mann etwas zu borgen oder
zu verabreichen, da ich für keine Zahlung auf

komme. David Mann,
SchiffsEigenthümer.

Ein gewandter cautionsfähiger Kellner wird
zum 1. October d. J. geſucht. Nähere Aus
kunft wird Herr Kaufmann Steckner in
Halle, am Markte, die Güte haben mitzu
theilen.

Eine Wirthſchafterin, welche im Molken
Weſen ſowie in einer Stadtwirthſchaft oder
Reſtauration tüchtig iſt, mit ſehr guten Atteſten
verſehen, ſucht zu Michaelis eine Stelle durch
Frau Hartmann, Bauhof Nr. 312.

Ein Goldarbeitergehülfe findet ſogleich Be
ſchäftigung bei

Carl Wohlt,
Juwelier, Gold und Silberarbeiter,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 57, im alten Deſſauer.

Braunkohlenſteine
in vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt und er

bittet ſich recht zahlreiche Aufträge
G. Spiegel, Taubengaſſe 1775.

Kalk am 11. und 12. d. M. in Brachwitz.

S S reuß. Cour.Berlin, den 9. September. Wo ver den Se Se v
rief. Geld.

r i lberfelder Priorit. 4 mFonds- Courſe. DüſſeldorfE wereuß. Freiwillige Anleihe 5 106 do. Priorit. ue en Ale. v. 1850 4 104 Magdeburg Halberſtädter gen
Staats Schuld Scheine 89 885 Magdeburg Wittenberger 4 71Obligati e er do. Prioritäts 5 103Oder DeichBau Obligationen 4

Prämienſch. d. Sech. à St. 50 n e 94 SNeum. Schuldverſchr. 3 u o. rioritätse S 3Seriwer Stadt Obligationen 105 do. Prioritäts 102
do do. 3 87 86 z Prioritäts w. 5 e creuß. Pfandbriefe a 93 o. V. Serie 5 103 103Seeben leſe e. Oberſchleftſche Lit. A. 137 136
do. do 94 e Prioritäts 4 i eeuß. do. 3 S o. Lit. B. 3 124Welche do. r 97 96 Si Pie Vohw.) t en

Neumärk. do. 3 96 v. PrioritätsSdlenſche e h S u do. Berie e 5 Sdo. vom Staat garant. Lt. B. u Kheiniſche 67Preuß. Rentenbriefe rot do. (Stamm) Prioritäts 4 3Preuß. Bank- Antheil Scheine 99 do. Prioritäts Oblig. 4 (93Friehricheder 13 43 do. vom Staat garantirte 3Andere Goldmünzen a s S RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 S
Dis mee do. Prioritäts .4e Sudan 3 de Sien. hüringera en e getien 487 86 de Prioritäts Oblig. a 102
Bergiſch Märkiſche s Weint re Oderbers) tdo. Prioritäts 5 S o. Prioritäts arlin Anhalter Lt. A. u. B. 113 ane Prioritets J e e 9877 Ausländiſche Eiſenbahn
Berlin Hamburger e 1007, StammActien.
do. Prioritäts a n 51 88do. U. m. rakau OberſchlefiſcheSrün- Potsdam Magdeburger 76 Kiel Altona 4 e
e Prioritäts Obligationen 4 277 Mecklenburger 2
do. do. 5 2523 e r Wilh.) 4 3 3do. do Lit. D. 4 arskoeSeloin Stettine 128er llats Hvit 105 Ausl. PrioritätsActien.do. Priorität g ltit-Cöln Mindener 3 108 Krakau Oberſchlefiſchedo. Prioritäts Oblig. 1o3 a Nordbahn (Friedr. Wilh.) r
do do. U. m. o05 ſto BeeDüſſeldorf Elberfelder u u Kaſſen Vereins VankActien 4 11072,

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Nordhauſen den 6. September

Weizen 2 2 bis 2 6Poggen 1 29Gerſte eHafer 1 s e 10Rübsl, der Centner 10 22
Zeinöl, der Centner 11

Magdeburg, den 9. September. (Nach Wispeln.)

Seiten 44 47 GerſteRoggen 44 7 Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14,400 Trolles 25

Berlin, den 9. September.
Weizen loco 52--56
Roggen r 42

mehrere Partieen, loco u. ſchwimmend, 83/85pfd.Se ar P 82pfd. bz. ort
pr. Sept. 42 à 4 bz., 43 Br., 42, G.pr. Sept. Oct. do b
pr. Oct. Nov. do.pr. Frühj. 1852 419, à 43 42 bz., 43

Br. u. G.
Gerſte, große, 30—32
Hafer loco 22 21

pr. Sept. Oct. ohne Geſchäft.
e pr. Frühj. 1852 48pfd. 23 Br. 50pfd. 23

Br., 23 bz.
Erbſen 37——40
Rappsſaat Winterrapps 64——66 F.

Winterrübſen 64—66 ſ.
Leinſaat 57——60

Rüböl loco 10 bz. u. Br., 97 G.
Sept. 977 u. bz., 10 à 9 Br., 97 G.
ept. Oct. do.Det. Nov. 10 Br., 10 bz. u. G.

Nov. Dec. 10 Br., 10 G.
Dec. Jan. 10 bz. u. Br., 10 G.Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 G.März April 10 Br., 10 G.
April Mai do.Leinöl loco 12
pr. Sept. Oct. do.

Spiritus loco ohne Faß 18 bz.
mit Faß 17 u. 17 bz.

e Sept. 17 7 b 17 Br., 17 G.Sept. Oct. 16, 17 bz. 177, Br.,
17v 162 a G.Scet. Nov. 162, bz., 17 Vr.,

Frühj. 1852 199, u. 184 bz. 18 Br. 17 6
Breslau, d. 9. Sept. Weizen weißer, 51—59do. gelber 49 57 Roggen a Srtte

29-34 Hafer 20-22
Stettin, d. 9. Sept. Roggen 22 bz. Sept.Sept. Oct. 41 42 bz., Oct. Nov. a m Kurt

Sept. Oct. 9 917 bz. Spiritus Sept., Sept. Oct.
21 bz Frühj. 21 bz.

Hamburg, d. 9. Sept.
verändert. Oel feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 10. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. September am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten:

Aufwärts: d. 8. Sept. F. S er Steinkoh
len, v. Hamburg en Calbe a/S. C. Bollhorn, desgl.
n. Buckau. Den 9. Sept. G. Senff, Güter, desgl.
n. Dresden. F. Schlenkrich, desgl. n. Tetſchen.
H. Winterfeld, Steinkohlen, desgl. n. Bernburg.
C. Weyer, desgl. P. Schlau, Saat, v. Berlin nach
Buckau. Comt. K. S.Schifff., 2 Kähne, Nutzholz,
desgl. G. Richter, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg.

Niederwärts: d. 9. Sept. J. Schams, fur Ort
v. Loboſitz n. Berlin. W. Höhnel, Stückgut, v. Ores
den n. Magdeburg. M. Steffen, Zucker, v. Calbe
a. d. S. u. Berlin.

Magdeburg den 9 September 18651.

Weizen und Roggen un

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe,
Magdeburg den 9. September [8f. Brief Geld

freiwillige Anleihe 65 Te

Verein. in e en 21do. o. rior Actien s 90et Actien 4 230NrioritätsActienſ 100d See e 4 i ido. rior.-Actien 4 100 998r Wittenberg. do. a 71
v. do. Prior. Actien oAmſterdam kurze Sicht 1142do. 2 Monat 141Hans kurze Sicht.

v. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht 57
do. 2 Monat F 56Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5. Thlr. 109 109
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